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Die Sozialdemokratie äbernimmt die Führung bei der r

Kein Streit über das Koalitionsproblem Euttausohang der Gegner

Die verxweifeſte Mutter a e he eheetMiithwod W auf der Grün- der a in n letzter wiederholt arbeit bildung e ei die Füb vei der Reglerunv
grehenbrige W desſl os r reichte das Weld zum Lebensunterhaltſ

purikgertſ en. Matroſen ä
der aus dem Waſſer, die h u ren

x ſich bald ſo erholten, daß ße völlig unver
9n Jahren s Kinder Der Mo une Wanencher Stren infolge r

Die Fran iſt ſeit zehn 9 mit einem Ar ſchaftlicher Not. Die Frau vielleicht wieder ein ſtn Reis

wie er helrete re h farnfſ in r e gesKnaben und ein Mädchen entſproſſen. Die hätte urſache, etwas zu her S rgroße Familie wohnte in einer peinlich ſauberen rückhaltender zu ſein.

teilig ſind, eingehend erörtern S rg
worden. Auch die ſäch ſiſchen Sozialiſtem, Debatte hat der h die Führung.

h a ar halben ſie ente m erſgemete n e e n See u v
i in dem Gedanken einig, daß die Soſtrauen, ſtarke Autorität Der Parteiausſchuß ver

ſgzialdemokratie nach dem Erfolg vom 20. Mai ſich zichtete deshalb darauf, ſeinen erwählten Führern

T fSangtſolin im r tung nicht entziehen irgendwelche Bindungen mit auf den Weg zu geben,
h Der einſtige Streit um das Koalitions er perzichtete ebenſo einmütig ogrf die Einberufung

iſt ein für allemal überwunden Die ſeines außerordentlichen Parteſtages. und wenn
Gegner der ſtärkſten deutſchen Partei ſind vie Hermann Müller ain nnabendvormittagler Hoffnungen armer um 1038 Uhr dem Ruf des e Bee ſage

ſan Die Sozialdemokratie will /regieren, ſie willen zur Erörterung der politiſchen olgt,e in C ühren. Das war der Ausklang der Kölnerſgeſchieht das ohne gebunt m e folgt, ſoS Wie aie SPD. die zum 20. Mai ausgestellten

politischen Wechsel einlösen wird
Saale), 7. Juni. erens Stimmen e ſo könnteDer Beſchluß des tetden S 3 r daß ſich Pelte de dieſer
r re en z er uenthalten nr r Erf e Mai in daß wichnag n gen me S

7 w we t i iIm Emmericher Tunnel ſtürzte, wie aus Lim e r. u m n
burg an der Lahn berichtet wird, von einem in
r ne der Güterzug der Zugführer ab, S a erb
ohne daß der Unfall vom Fahrperſonal bemerkt brauſten noch zwei Züge über den
wurde. Dex Unglückliche kam zwiſchen Tun nel dahin. Als ſchließlich das Fahrperſonal des e e
wand und Schienen zu liegen, hatte jedoch die auf das Verſchwinden des ZugführersGeiſtesgegenwart, ſich ſofort flach auf den wurde und ein Beamter die re

beſtimmen Auffa lag von der ſ
c n t Meinung aus daß jede an Wehingtrebt werden muß. nene aBis vor kurzem wer r ialdemokra- ein ſozialiſtiſcher Willensau n t

rtei, aber auch in anderen Parteien, G e iſt aber ſo! Dnes r e e de a t e e d ve edie ewalt ausübt, Tr ihtig d Wer 4 iBoden zu drücken, der Zug über ihn hinweg ſuchte, fand man den Unglüchichen, der ſich in ſt ſo undufuhr. er ſich a Sturz einen Arm und Joesaunskt befand, endlich auf. ten et her Wa ehe vielleicht ſo gern daß r
r Preußen, Hamburg und Willensrichtung W ſener Wählers

kommen, gezeigt, da ar J Sie e n r a
i 4 tPaul Soebre ehe t. t e r r r n a t ausdrug e tl t wo er e frie au e ee ver h n er W je geh w ehe Männer als ſichtbare Erponen Macht ni r s al z eßt h u

S Sie in Bann tei e e druck des Gzialiſtiſchen Stimmze et tels ge
einem alben re eine ſozialiſtiſche Regierung löſt werden.a et nd wo die Sozaldemokratie Natürlich hat die Sogialdemokritie nicht die

nswerte Fortſchritte in der Abſicht, durch Uebernahme eines Teils der. Ree
geſtorben. Er ſtudierte ie und ging ims Wie e et dine J h e Dr. n

ete er in e le mnitzer nr ler das ganze Ele Ve J orſ Weſten ber enen und wanderte auch al S ralen Vere ern unter dem Vorſitz W
einem Buch „Drei S Fabrikarbeit Fi h anindwerksburſche“ legte er ſeine Lulebmſe n rer Stimmen erzielen konnte, gierungsgewalt auf den Verluſt von Wähler

egieren den keineswegs die ſtimmen hinzuwirken. Sie hat vielmehr dieZit en ſamen te er, j Rei enete e e e eozialdemokratie. Nach dem e wurde e Re Regierung die Waßſen des Volkes
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richt des Holländers ſtellte den ſchleppenden Gang

Bergebens bemühten ſich Chamberlain, Boncour,

fuchten, Boncour drohte, der Ratspräſident warnte,

a S Rat diesmal mit eſmer Feſtgt el lung
es der Verhandlungen zu begnügen habe ſo
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ringender als eine rein i
iſt. Die Sozialdemokratie

tung des Lebens der hreiten

Die SozialdemokratieVetan a be ihr als regierender Partei
nu n ihr a ndereine gr? e werbende Macht für den

4ieliſtiſchen Gedanken ausgehen große

als Teilne
rung von ihren ſozia
auch nur das gkrar ger eben
oder die kapitaliſtiſche Ge
in ihrer r n erzialdemokratiſche Partei will aber dur
nahme an der Regierung über das Ziel
r des Volkes hinaus noch er
reichen, daß die Arbeiter in ſtärkerem Maße
als bisher in der Ausübung tatſäch-
licher geſellſchaftlicher Macht ge-
ſchult und damit für die Uebernahme
der Staatsgewalt, d. h. zur Hand-

Horn

in oder

Genf, 7. Juni. (Eig. Drahtbericht..)
Der Völkerbundsrat nahm ſich am Mitt-

woch wieder die nahezu widernatürliche Aufgabe
vor, normale Beziehungen zwiſchen Litauen und
Polen anzubahnen, ohne den eigentlichen Streit
punkt, die Wilnaer Frage, zu berühren. Der ſeiner-

zeitige gegen Wilna unternommene Gewalt-
ſt re ich und deſſen Duldung durch den Völkerbund
ſchwächten die gerechtfertigten Vorwürfe gegen die
Obſtruktionspolitik Litauens ab und ermöglichten
dem Emporkömmling Woldemaras, durch renitente
Reden und Ablenkungsverſuche einen ganz Tag nutz
loſer Ratsverhandlungen herbeizuführen. Der Be

der direkten litauiſch polniſchen Verhandlungen feſt.

v. Schubert und der Präſident des Rates ſelbſt,
Woldemaras zu beſtimmten Zuge tändniſſen
über eine poſitive Führung der Verhandlungen zu
bewegen. Schubert und Chamberlaimm baten und er

elles vergebens. Scharf wurde Chamberlain nur in
einer Erwähnung der Erklärung Wilnas als
litauiſche Hauptſtadt, die er einen „diri-
gierenden, ja provokatzoriſchen Akt“
nannte. Woldemaras hielt es gar nicht für nötig,

inzugehen. Boncour ketonte ſehr deutlich,

r bei weiteren ergehnisloſen Verhandlun

Um die Regierungsbilduigg in Württemberg. Die
ürttembergs werden am Donnerstag

suf einem Vertretertag zur Regierungsbildung Stel
lung nehmen. Sie ſind nach wie vor in der Richtung
der Großen Koalition rig weil ſie dem Sinn der
Wahl entſpricht. Daß die Demokraten innerhalb der
Großen Koalition für eire nähere Fühlung zwiſchen
Demokraten und t wer Volkspartei in der Rich-
ar einer Arbeitsgemeéinſchaft ſind, iſt kein Ge

n

s t n r
durch Teilnahme an der Regierung den ie die Regierung ausſehen wird, i m

chweis zu führen, daß die e le Geſtal ein beantwor S

eins a 8i iſt iſch tei ührt wir 4einer ſozialiſtiſchen Partei rchnefüdrt hen

rd.
Die Sozialdemokratie denkt gar nicht daran,

t Zielen

berger Schießen in Genf
Anfruchtbarer Streit um Wilna

die te voneine Frage, e J r
degi n a Reben der

ragen der Perſönlichkeiten W
e der Stabilität der terungett n eine Mernua e e von den neuen ſo

ern r r neweit re Kr eindie t
daß

We

r Reichstagsfraktion wie zum
Partteivorſtand das Vertrauen, daß ſie die Lö
fung der brennenden F ſo vornehmen
weden, daß das ſchaffe olk ſieht, wie ſich
das Ergebnis des 20. Mai in ſoziale und
republikaniſche Macht verwandelt.

gen die Frage eines direkten Völkerbunds-
eingreifens auf S 11 prüfen müſſe. Jn langen
Reden brachte Woldemaras wiederum Beſchwerden
über die Bildung litauiſcher Emigrantenbanden auf
polniſchem Gebiet vor, was Polen kategoriſch beſtritt.
In einer Reſolution verſuchte der Ratspräſident
Woldemaras darauf feſtzulegen, daß die direkten
Verhandlungen bis zur Septembertagung des Rates
„weſentliche Ergebniſſe“ zu erzielen hätten. Wolde
maras verſchleptpe die Abſtimmung auf die Nach
mittagsſitzung durch eine Gegenreſolution, die weiter
nichts beſagte, als daß der Rat ſeinen Beſchluß vom
10. Dezember 1927, daß direkte Verhandlungen ſtatt
zufinden hätten, aufrechterhielt. Die Reſolution er

die Stimme Litauens, aber auch die Reſolution des
Ratspräſidenten fiel, trotzdem ſämtliche Ratsmit
glieder für ſie ſtimmten, denn Woldemaras ſtimmte
gegen ſie, ſo daß die notwendige Einſtimmig-
keit nicht erzielt wurde. Chamberlain brachte
die dritte Reſolution ein, in der nur die Wieder
behandlung der litauiſch-polniſchen Frage in der
nächſten Ratstagung gefordert wird. Sie hätte mit
einer einfachen Mehrheit angenommen werden kön-
nen, da es ſich um eine Prozedurfrage handelt. Da
ſie aber Litauen nicht wehe tat, geruhte ſogar Herr
Woldemaras, für ſie zu ſtimmen. Damit iſt ein

h

Gegen Phosgen. Jn der Sitzung des Begzirks
ausſchuſſes in Dresden wurde eine von der Sozial
demokratie eingebrachte Entſchließung angenom-
men, die 77 ert, daß die 7000 Kilo Phos-
gengas, die in der chemiſchen Fabrik von Heyden
in Radebeul bei Dresden lagern, ſofort ver
nichtet oder ſofort nach unbewohnten Gegenden
transportiert werden, wo bei eventuellem Aus
m geeignete Gegenmaßnahmen getroffen wer
en können.

litt das gerechte Schickſal der Ablehnung gegen

Er muß ſich auf ſeiner Segelyacht „Viſion“ von den

h

h
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kenkutſcher in der franzöſiſchen Haup

Caſpary, Peltzer vor Sericht
Baemeiſter im Hintergrund

Der zweite Verhandlungstag im Verfahren gegen „Berl

die Aſſeſſoren Kuß mann und Caſpary und den
Landgerichtsrat Peltzer hellt die mehr als ſonder
baren Praktiken der Stagatsanwälte m Barmat
prozeß noch vollends auf und rechtfertigt den Aus
ſpruch des Juſtizrats Werthauer, daß ſie nicht
wie Juriſten arbeiteten, ſondern wie Reklame
Detektive.

War am erſten Tag Caſparh die Hauptperſon,
ſo rückten diesmal Kußmann und Peltzer in
das Licht des Scheinwerfers. Der deutſchvölkiſche
Herr Kußmann, der ſeinen Spießgeſellen Baemeiſter

Caſpary als Juden, aber prachtvollen
ekenngzeichnet hatte, iſt am Erſcheinen

e en wie das Hornberger. Dchießen J der Bergiſch Märkiſchen Zeitung zuſammen mit

Aufregungen ſeiner Tätigkeit erholen. Dafür war
aber ſein Kollege Peltzer perſönlich erſchienen,
dem neben dem E. K. 1 noch andere vortreffliche
Eigenſchaften nachgerühmt werden. Durch Kußmann
war Peltzer mit dem Hauptmann Knoll bekannt
geworden, der die Rolle eines inoffiziellen Mit

e nerrrrrrrere— JNach wemon W Eiſerne Ouſtav“, der Droſchtenkutf mund ee, a uni u ger p m W Bild zeigt den l Droſch
ren

ber hindert a verſchwunden. Selbſt ein abgebrühter

e

rtmann aus Ber
mher Ha

rung ihn herzlich bewillkommnete.

iner Vörſenzeitung“ hat Peltzer den Ent
wurf einer Denkſchrift des Reichs
rechnungshofes, der ihm als ſtreng vertrau
lich übergeben worden iſt, folgendermaßen in die
Hände geſpielt:

Pelter kommt in das „Krokodill“ in Moabit und

Eie, Herr Knoll!“, ſteht nach einiger Zeit auf, wirft
einen nicht mißzuverſtehenden Blick auf Knoll und

die Mappe und ver ſchwindet in derToilette Knoll hat verſtanden: Als De
t iſt die DHenkſchrift ans ſeiner

teur drückt darüber ſein temden aus Erſt am
nächſten Tag kommt die Tenkſchrift wieder in den

Beſitz der Staa chaft. t e h
Der Fall betrifft die „Jſaak- Akten. Die

Herren aus dem Leopold und Bacmeiſter
Kreis hatten Peltzer und Kußmann aufmerkſam
gemacht auf einen früheren Angeſtellten Kutiskers,

Der Kreis um Leopold
Von Staatsanwälten, Spitzeln, Spitzelfinanziers

arbeiters der Staatsanwaltſchaft ſpielte. Dieſem Lyonel Jſagak in Holland. Darauf war man
Knoll, von deſſen Parteizugehörigkeit Peltzer nichts nach Amſterdam gefahren und hatte ſich mit vieler
wiſſen will er habe „lIediglich die Korruption be Mühe und Koſten in beſtändiger Angſt vor dem
kämpfen wollen“, und das ausgerechnet in der Detektiv Material gegen Barmat und Kutisker ver

Der Flagellant.
Von Hans Bauer.

Es laufen da gewiſſe Anhänger von Siegmund
W herum: Pſychoanalytiker in allen Lebenslagen,

ſich ganz allein für berechtigt halten, über ſeeliſche
Zuſammenhänge zu reden, die überall dort, wo
andere ſchlechthin „Fimmel“ ſagen, ſich für ver
pflichtet halten, mit hocherhobenem Zeigefinger von
einem en Komplex zu reden und überhaupt
einen unausſtehlichen Menſchenſchlag darſtellen. Das
hindert nicht, daß die Populariſierung der Pſycho
analyſe auch ihre guten Seiten hat. Zu dieſen guten
Seiten gehört zweifellos die Vermenſchlichung unſe-
rer Anſichten über ſexuelle Regelwidrigkeiten. Der

Pfarrer Janz in Graz, ein gläubiger Sohn der ka
tholiſchen Kirche und beſonders ſtrenger Keuſchheits

ediger, iſt, mit Frauengewändern bekleidet, tot in
iner Wahuung aufgefunden worden. Es lag ein

Anglücksfall vor. an fand in ſeinen Schränken
ere Garnituren modernſter Mädchenkleider,

Kombinations, ſeidene W Gummibuſen und
anderes mehr, das eine heiße Phantoefſie geſchlechtlich
zu beflügeln vermeg. Es dürfte heutigentags, eben
unter dem Einfluß pſychoanalytiſcherGedankengänge,
nicht mehr allzu viele Leute geben, die die Tatſache

der Ewthaltſamkeitslehre des Unglücklichen entrüſtetmit der Tatſache ſeines heimlichen Treibens ver
glichen und S dem Reſultat gelangten, daß nur ein
moral iſcher Defekt die Erklärung für das Doppelleben
abzugeben vermöge. Es iſt vielmehr völlig klar, daß
die Radikalität der Keuſchheitsanſchauungen des

an rers Janz ſeine Perverſion nicht etwa beſonder
befremdlich macht, ſondern daß ſie geradezu der

lüſſel dazu iſt.
Es iſt heute eine Binſenwahrheit, daß in keines

Menſchen Leben die Erotik eine größere Rolle ſpielt
als in dem des Asketen. Gerade der erfolgreiche
Asket hat mit der Niederzwingung der ewig locken
den, ewig verſuchenden, ewig anſtürmenden Liebes
gedanken ſo viel zu ſchaffen, daß im Grunde r

Leben um den erotiſchen Komplex kreiſt. it
und Böſe hat das alles nicht das mindeſte zu

tun. Das Liebesbedürfnis iſt, wie der Hunger, eine
biologiſche Angelegenheit. Man kann es unter keinen
Umſtänden ignorieren, ſondern man kann ſich da
e nur zur Wehr ſetzen. Pfarrer Janz aus Graz

ſich dagegen aus ſittlichen und Grün-
den zur Wehr geſetzt. Der Kampf iſt ſchwer ge
weſen, aber Janz hat es ernſt mit ihm gemeint. Es

it hielt, die

iſt leicht vorzuſtellen, wie er tauſendfach, millionen
fach das aus dem Blute Heraufdrängende mit Ein
wänden bombardierte, wie er es z in ſein
Unbewußtſein: immer vergeblich, immer ein beſiegter
Beſieger. Schließlich verſchaffte er ſich Frauenkleider
und Marterinſtrumente und illufſtrierte die
Gedanken an ſich ſelber, die in die normale ſexuelle
Tat umzuſetzen ſein Gewiſſen ihm nicht erlaubte.

Es iſt nichts ſo Phantaſtiſches, daß eine ſelt
en Veranlagung einen Mann dazu treibt, ſich als
Frau zu verkleiden, aber es iſt freilich phantaſti 4
wenn ein im Grunde geſunder und normaler Menſch,

wie es offenbar gew iſt, aus Gewiſſensbedenken s die Normalität in die Anor
malität flüchtet. Zölibat, zu dem ſich die ka
tholiſchen Geiſtlichen verpflichten, und das ſie dem
Wortlaut nach zur Eheloſigkeit verpflichtet, zwingtſie ja wohl dem Sinne na zur völligen geſchlecht-

lichen Enthaltſamkeit. Es iſt indeſſen kein Geheim
nis, daß es damit nicht ſo genau r wird,
und ſchon in den harmloſeſten und keineswegs anti
klerikalen Witzblättern ſpielt ja die Köchin des er
rers eine große Rolle. Janz iſt da ſtrenger geweſen.Er hat ſich nicht darauf einlaſſen wollen, Chleich.

wege zu gehen und hat ſich gegen die liberale Aus
legung des Zölibats ausgeſprochen. Er hat die
Frau gemieden jegliche Frau und nur von 1
bis 3 ſeinen Phantaſien gelebt, die er zwar auch für
ſündhaft und beſchämend hielt, aber doch immerhin
für das kleinſte der in Betracht kommenden Uebel.

Die Welt brauſt dahin. Das ſoziale Problem iſt
firiert und türmt ſich rieſengroß über allen anderen
Problemen. Längſt iſt das ſexuelle Problem zu
einem Anhängſel des alles überſchattenden ſozialen
degradiert, und innerhalb des ſexuellen lems
wieder iſt es überhaupt keine Frage mehr, ob man,
im Prinzip, den Sexualbedürfniſſen her dü
Aber da lebte im Jahre 1928 ein katholiſcher Gei
licher in Graz, der ſeines Keuſchheitswillens wegen
durch alle Höllen der Welt gegangen iſt und arieß.
lich an ihm zerſchellte. Nicht die Kombinations
n Schubläden ſind das Groteske r. e M

arrers Janz, ſondern er es e iSehüiuhe nach e ſelbſt um den Preis

ärgſter Selbſtdemütigungen zu verdrängen.

Eine „Kinem franger und an r ſteller iſtn Paris mit einem Kapital von ionen
u irle

ſparen. Erſt in den allerletzten Wochen ſcheinen
»Shaw leider Bedenken ge

Wohl kein lebender Schriftſteller hat mehr An
gebote von Filmgeſellſchaften erhalten, die gren,
ſtimmung zur Verfilmung ſeiner Werke zu n,
als Bernard Shaw. Keiner hat aber auch die
lockendſten Angebote mit größerer Entſchiedenheit
abgelehnt als der große iriſche Dichter. Dieſe Hal
tung war keineswegs auf eine grundſätzliche Geg
nerſchaft Shaws zum Film zurückzuführen. Jm
Gegenteil: Shaw hat ſtets der Entwicklung des
Films das größte perſönliche Intereſſe entgegen
gebracht, iſt ſelbſt ein verhältnismäßig fleißiger
Kinobeſucher und hat beſonders in jüngſter Zeit
gern bei der Herſtellung ſprechender Filme mit
gewirkt. Wenn er trotzdem die Verfilmung ſeiner
Dramen hartnäckig ablehnte, ſo geſchah das wie
er mehrfach in Jnterviews mit Vertretern der
Preſſe und des Filmweſens feſtgeſtellt hat weil
er von der grundſätzlichen Verſchiedenheit der Be
dürfniſſe des Films und des Theaters ſo tief über
zeugt war, daß er ſich von einer Verfilmung ſeiner
ſtark auf die ng des geſprochenen Wortes ge
ſtellten Stücke keinen Gewinn für die Filmkunſt
verſprach. Er hat ſich oft mit Recht über die Film
leute luſtig gemacht, die bereit waren, Rieſen-
ſummen für das Recht zur Verfilmung ſeiner da
„Heiligen Johanna“ zu zahlen, anſtatt
das Schickſal der „Fungfrau von Or-
leans“ unter Zugrundelegung der hiſtoriſchen
Begebenheiten zu verfilmen und ſich dabei das
Rieſenhonorar für den Namen Bernard Shaw zu

über der Richtigkeit
ſeiner früheren Stellungnahme gekommen zu ſein.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird die Welt
binnen kurzem Einzelheiten über eine geplante
Verfilmung von Shaws Heilsarmeedramag „Ma

er e r e vie ren, r n neonjou, a »amerikan ine tragende e wir m
des Kindes inr z r Snneeaufmänn. m zeigt lSonne, Luft und Licht auf n Körper et derFranken gegründet worden. Den o dieſer Geſellſchaft e die Romandichter Gui

met und Alfred Marchand.
in intereſſanten Aufnahmen vom KinderFreien in allen ar r

Araufführung der Agyptiſchen
Helena“ von Richard Strauß.

Dretden, 7. Juni. (WTB)
Die Dresdener Opernfeſtſpiele 1928 wurden

geſtern mit der Uraufführung des neueſten muſik
dramatiſchen Werkes von Richard Strauß, der
„Aegyptiſchen Helenga“, eröffnet. Die
glänzende Aufführung, zu der die hervorragendſten
Vertreter der Muſikwelt erſchienen waren, ſtellt
einen Markſtein in der Geſchichte der Dresdener
und der geſamten deutſchen Oper dar. Die Zu
hörer waren ſo begeiſtert, daß ſie Mitwirkende und
Autor x als 30mal hervorriefen. Sie beruhig
ten ſich nicht eher, als bis Richard Strauß
allein auf der Bühne erſchien.

Muſeen wurden im Jahre 1927 von1 000 Werſenet beſucht; davon waren rund die

lfte Frenide. Am meiſten beſucht wurden das
ghaus, das muſeum und das Reichspo t
um. a ughaus wird eine täglibis 1500 angegeben. Aus

das Märkiſche Muſeum erfreut ſie eines guten

und ſteigenden Beſuches. Die Briefmarkenſamm-
lung des Reichspoſtmuſeume ſtellt mit 40 000
Marken die d dero W Sammlung der Welt

r. Das ſeum für Völkerkunde wird täglich
von etwa 300 bis 400 Perſonen durchwandert.
Das Muſeum für Meereskunde weiſt einen ſähr
lichen Beſuch bon rund 100 000 Perſonen auf;
ier war vor dem Kriege der Beſuch um

lfte größer.

Abgeſtürzt. Die Kette der ſchweren Flugzeug-
unfälle reißt nicht ab. Am De ſtürztedas Poſtflugzeug der Luftderkehrslinie Warſchau-

rag- Paris in der Rähe der deutſchen Grenze bei
t ſeln Sigehek e cenegecſenge Wer

ſe er e efährli rKen davongetragen. ws

e
unteg erau von in re Spieden von Paul liche ng Siegdertees. c u dir en ow,er und die Herren Drinck, wen t Herlt, Kernwein,33 tt, Tiedemann. Korn Heinz Behreng.

untu

o is 7die Operette „Eine
legt in den
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la Nu
überhaupt richt euege

liefert worden für Herrn Knoll und ſeine Hinter
männer war ſie ja viel wichtiger. Dem Ober

Knoll zu wiſſen. Auf die Vorhaltung des Vorſitzene e h e dent deren er Hat a e n 533Knoll dem er doch die wichtigſten Akten in die tHände geſpielt hatte kaum gekannt, und weiter: e h h tn Annahme von mündelsicheren

Sie n prthetberet en Spareinre

Da riß W r lan renSenatspräſident Preiſer, die Geduld. „Sie dachr Der Berliner polizei iſt es gelungen, ſpacken und W als e W Behrendt Aus äkrung bankmäß ger
ſelber fü gehandelt?“ fragte e nen Raubmord aufzuklären, der in der Koch vor Wer wurden. zu ei Ge kö 4Unter res 1917 auf einem Bauern i dem der Loner durch nen s e

der g e e grigen ſtich tödlich wurde.geehrten Vorredners fanteri rie- Regiment et Worten weg Die ſt Sie r er er T
tomm Täter, der jetzt 42 alte Ar noch flüchten. Von dem Tode des e
t me und der Jahre alte wollen die Täter erſt aus den See

teinſetzer Paul Grahl na r haben; ſie lebten ſeither in ſteugnen ein is eide wandten alle Mittel an, umwaren ſchon kurz nach der Tat urd wor wiſchen und ihre Täterſchaft
den, ohne e Cnrarg Wpr- ſie zu überführen. Raubmördern v außerdem in nern

en
das ehe auf eiwen Förſter zur Laſt gelegt. Beide

und r b u. a. wegen r rennen geſchlachteter

r an vek ſund Einbruchs ſchon vorbeſtraft In Ivren

Ein deutſcher Fall Maret
7

Ein Mann, der ſich mutwillig ein Bein abfahren läst? Spedition
das Unternehmen, durch Steinwürfe auf Fenſter In Olpe im Sauerland begann am Mittwoch daß er nneeeeeree- Möbeltransport
ſcheiben zu demonſtrieren, töricht und nutzlos, und vor der Arnsberger Strafkammer die Berufungs- habe u erſten
zu allem ſetzt es die italieniſche e in die ein S den Lederarbeiter Kühr aus hätte. Die Unbekannte iſt ſeit dem u Lagerun 8g

Si i ter abend rlos v wunden undangenehme Lage, eine offizielle Entſchul v r Wegen richt in n in erſter abend ſpurlo u udigung der deutſchen Regierung entgegenzuneh e icherungsbetruges bisher nicht ermittelt werden.

men. So läuft der nationaliſtiſche Unfugſ en en i verurteilt E,, Der Angekla i Js anderes als auf einen Gefallen fürſseiten ene d n
er ſich ab

Pariſer Echo en und die z t Se will Kühr, als er die Gleiſe überqueren wollte, r fravan!

Muffolini Rede. e e e ne tenkſtange a ie g nParig, 7. Juni. (Eig. Drahtdericht) n h e iſt dieſem Augendblid an habe er die r eines Jafel-kssig
Die Rede Muſſolinis über die aus tet e kre'g durch kefrenndete Agenten ren Erſt am anderen Mo

wärtige Politir Jtaliens findet in der hen I Essiesprit Mestrichfranzöſiſchen Abendpreſſe ein günſtiges Echo ein halbes Jahr vor dem Unfall gegen Tod und Unglück erzählten, v der r eund allgemein wird die Mäßigung feſtgeſtellt Jnvalidität be ißden den in d n 1 weint haben. Kühr hat von zwei c Speise-Oele
mit welcher der Duce im Gegenſatz zu ſeinen ſon und das Age e ahnen en r. die Sina en je zo0 Mert um don der e x 4

ſetint man ort ch v e e r e triſchen derg er geren e Beleuch einer eineme e re ar ſollte. Auf

er am Tagem
en

dem

nd

ſeinen Sgultemergen Wisbelhaus. r ans Kihnken

ſtigen häufig recht temperamentvollen Ausführungen ungeheuerliche Tat ohne fremde ba aſegeſahet 300 Mark bekommen. e gaht
diedmal die drennenden Sunkte der italieniſhen dot In der Unfallnacht hörte ein Stregenwärter, h e z 5 des Ungeiegen Gert

ugl
undSſtelle, um dort e

und vor allem die Beziehungen zu Frankreich, be z n m der Zug die Strecke g. e einiger ugen zur le r e tn m ehe ne be e n gſ8ekerkermin neten T J l.
werde Worte mlinis in ihrem vollen Wert t und als e r Freiſpruch. n.

Vorzei di lle unden beiden Ländern Jn a e e der ne c ehren w. dem r r r das i
den Bemerkungen Muſſolinis übern W r r dem Gleis e war Urteil g rheiter Kühr aufgehoben undder An e 7S fremde r el des e ne der G ſt aſter W.f. Wollmer

Gr. Uriehstr. 6-0 Gegr. 760

n 7 du reDie die ter hcrichten. dat ein dodandiſher Du Srinineſpoiitei deſafiet
tung“ zufolge, zurzeit mit der Aug Teicant i a e das Blatt 2

von tes Au zu erregen.igruen den ſſareiſchen Jugenderziehungsheims annen

nungen. Das hof-Lichtenrade, der 20 Jahre alte Erichlegramm enthält Stockmann aus Verlin, der bei dem Mühlen
„808 808, demander egeours Ibeſitzer Höricke in Glauchow Poſt

voyez geoours, tforce reeter, Italia“. r e Kreis Züllichau) vom Jugendamiſie krei ubt man, unter der nne beſteht: 1 8 i her nicht um eine See war, iſt geſtern w. den Folgen ſchwerer
r x eines anderen Kodieamatent handelt, daß geren en Das Ju am Stadt Bere h icigüch don der „Jieſies ſtammen de Wirt des e es S

z e d a h den Leler des trhgn Aufbruch der ſchwediſchendie Veranwortlt e ein Strafverfahren
e r er el l iſche Hilfserpedition für die „Jtalig“ behauptet wird, daß er ſeinen Pflegling wiederholt Trinktbei dem Verantwortl

kenhauer handelt, der t en. Die Expedition r aus drei
lege um den Nationalſo An en B

r mburgiſcherPolizeibeamter war, Mona a oten, drei Be
zeu t drei Piaber aus dem DHien ernt wurde chaen n, einem Meteorologen, Bord

we tionalſozialiſti ten Vonlf Zeit ar und Monteur. Der Befehls- n Gieſeritz im Kreiſe Salzwedel wurdedelſhihaibneler Zelle t S itän zur See Tornberg. Der Landwirt t t in der Nacht
g ugweſens teilt g. daß die Schlafzimmer überfallen und mita a Qu e die wer n daß ererre emtietet worden ſind. al Flugzeuge ner rung in das

en n lege von wo aus Täter wurde a a
der Tanja nach Narvik gebracht wer aus Gi ca e

rend der Dampfer Queſt bis Narvik die in der in das e k. e

xpeditionsteilnehmer und die Ausrüſtung, ſoweit zu haben, um ihn zu beſte len Dernicht nach Gotenburg mitgenommen wird, an 3 nur eine geringas Geldſumme er
nimmt. Von Narvik werden die beiden beutet.

dende er alſo a
ehr eereh i erwieſen.
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Naeh dem vone den erſucht de uekammiuna zahlr uch n II Regio: lHauaptdareteller:

Eino hastige Parodie mit wahrhaft
den Tempo, mit hinreißendem Sehwung.

Se sehen eilt lachen
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Arbeitshoſen

von 4,50 an 4aus Bisen Mk. 18, 22, A, 26.bekannt durch men Schnitt aus Hols M. 19, S. 35. 45,und Haltdarkeit Anfilegematrataen, 3toiii mit KeilMt. 15 21. 36, 40Biave Bdeits Igexen t. Rozes a Ax. 12,
von 2,75 an Kehte Feten tatechttardig und beste Nahardeit

Hammerſchlag
37 Große Alrichſtraße 37

igte Vezagogueke fur Wiederverkägſer!

A. 29,er k. 15,- N.edermatratuen J 7.- 11,50
F2 erbetten mit e
Oberbetten Mk. 14, m 77Onterdetten M. 1302Kopflieeen Nr. 85 n a
ro Stand Mk. 2 iW 5.25 6

Dreivierteldaunen M. 10,- I
Reine Daunen Mk. 7,75 12 i4 18,inieita u. Dreilo von den elnfacheten Aus
rüstungen bis zu den feinsten h v

Mk. 36, 40, 46, 50,
engunes Mk. 115,-S Mk. 13,50 17,50 20, 21,

en Mk. S G. 70B. B.e Timmer u h Preisen.
abertritft alles bisher Dagewesene an Gründlich-

keit u. Laistungsfähigkeit. Jederzeit jn Betrieob.

Abhbolen und Zubringen a

e Sr r.56 und Miſtveetgurken1

b 5.15 III Ageni)
befreien c jelaien 23 Hjglobon Uggenzt, 23

h 4 Kleine Anzeigen
Die Mitg e ear durch grosen Abg eing bin ch

e en dasM A. e s 2

e
g

2 ch Vertreter e n h A.kuhr nach auswärts durch eigenes r ohne

Trausportbeschädigung,
weite Form mit Deckel

unt. un v H.

d S un i 1 11 hl 21 eder vheetena 22 6590 6S e a nimmt rv An von Glaseinſ. J auf Karoſſeriebeſchläge und erfahrener e kniet Hunn aeit 1, Sattier Trime
komplett mit Thermometer, Einſatz und Klammern 4,50 Stellung ſuchen 7

en z e e e ae See n u Die führende QualitätsmarkeSteinſetzer wiehatt Feetzect ſage

enge Form mit Deckel

be v v r 1 bettenhaus Bruno Paris
Kleine u 2, Vngeng Kangzleigasse2 Minuten vom

etzung weiter zu r
ſei den 4. gen e

Hoffmann
Keinweg 45 n Köthen i. Anh.

n wurden bis ſeilsraße

ldenv Weſt e T S III
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20. Stiftumgsfest
der Jurncoßteitung Jeicho

Bei dem diesjährigen Sportfeſt

J eeeaeeeaeeeeecteneeeondabend ſtrömte 8, geweckt von den n
hoch oben auf einemſder Oppiner Spielleute, nach dem „Roten

Haus“, welches faſt überfüllt war.
war eine gelungene Werbung für die freie Sport Der Beſu

öne ſchilderte in einer Anſprache
Kämpfe des Vereins von der Gründung bis auf den

n Tag, die Stellung zu den Bür
gedachte aller im Weltkrie
und ermahnte d

g es dem Motto: „Kr
en, des Abends

Am Sonnabend und Sonntag fand in Werni
erode ein Treffen für die Jugend de sſin

825 r De aachſen- Anhalt ſtatt. e nahme war
ehr gut; rund 500 Jun

e bunte Stadt am Harz aufgeſucht. Dazu kamen der Ber
hl und eine ſtarke Be Fe

e
e nnggeſagt werden:am Sonnabens

Bezirkstref
Am Abend

der Teufel

e der Wetterwerden r der mit einem Wecken eröffnet
on am Sonn wurde, fanden vormittags leichtathletiſche Wettkämpfe

tt, wobei trotz der ſchlechten Platzverhältniſſe gute
elt wurden. Der Nachmittag wurde
reiübungen und Ballſpielen ausgefüllt.

t Der V der Gruppenvereine hätte ein beſſerer
die ſein können. Die Reſultate waren:

Mitglieder: 1.

cha) 191 P.
h

u
Teicha 3:20

5KilometerLa
(Tv. Kroſigk) 18:07 Min. 2.
llabteilung Teicha) 18:38 Min.

owwuwuaa.ſiiſ mee
lfe der geſamten Bevölkerung.
runde glaubt er berechtigt zu ſein, auch von der

für ſeine Tätigkeit eine
wiſſen, daß die Samm

nd aber die Ei
tungen der Kolonnen ſehr teue

ſie durch Mitgliederbe
gebraucht werden können.

der Gemeinden, der Länder und des Reiebenfalls unzulänglich, ſo daß man leider auf die

eſe Sammlung zu unter

mmernner gen
rlich, daß einige

Bemühungen wi
gmannen vom Bau enſten. Jn

noch „Alte“ in großer verſchwand der
ei reiſende

ienen und dem
che vortrugen, war der Gipfel des li

n.

die Muſikkapelle ein. Ueber

Mit um den ta Der Abend mit Umzln anfens der Baugewerksjugend. Wü
Ge haus „MonoSpie

pol“ ein Begrüßungsabend ſtatt. Der
roße Saal war gedrängt voll. Dieſe Maſſen all
ilnahme hatte die Verwalt

hauſes von vornherein in Rechnung geſtellt.
vor der Bühne ein paar Tiſche, ſonſt aber Stuhl wollte nicht nur vieles, ſondern alles
an Stuhl in dran
im Garten die bei
tadt und Werni
inen Platz fa

unter dem brauſenden
der Bezirksleiter
Er führte etwa folgendes aus:

Schon in der Vork
deutſchen Maurerverba

organiſieren. Aber erſt nach der
ellung im Jahre 1918
ufbau der Jugendabteilungen konnte ſich

es vorwärts ge

lichen, er (Tv. Op
tbegründer tung Te

treiben unter (Turnabteilu
Darbietungen abteilung Te

elten von 1. Fußballabteilun
Mitbegründer Schöne und lung Tei

l wurden durch Beck vom Gruppenvorſtand e
Fu

de
2. Otto Wolf

in. 2. Turnabteits hinein in die Berge, Könneur zu anderen Zielen o
re ig nnerkapellen Hal

eichsbanner enrode vor den vielen die im Saal

konzertierten,

icht die Hälfte der
Sonderzug mittags ve

wieder zurück. So ma
tte längſt feſt

halten, und dann weiter.ſern wir anf dem höchſten veſ

i konnte, tte ſir. Wer e
gnädig. t in den ſpäten Abendſtunden

s Montag ſetzte ein leichter Regen ein.

Das erſte endtrem Bau iſt frf re

der Harz zu bie
e

t im Saal
tteilnehmer
ſtanſprache.

t war die Leitu
ſtrebt, die Leh

tadkion M ute. Aus dieſemKartellſitzung in Halle war die
ß die Bauarbeiten

Stadion die Durchführung der
ichen Veranſtaltungen gefährden könnten. Wie

ahren, trifft das nicht zu.
inervaplagt werden

oben, tief im
da können wir Raſt
Beim Sonnenauf

dem Brocken

Um auch den Montag
chranken. Der

ulius Koch die
ſamten Bevölkeru

von unterrichteter
Sowohl St adion wie
namentlich für den Reichsarbeiterſporttag

m weiteren Ver
auprojektes bleibt das eigentliche

n Veränderungen unberührt.

der letzten Sizung des ArbeiterSportkartelles Groß
wurde die Tagesordnung in ſachlicher Weiſe erledigt.

ugend und techniſche Leitung wurden
rmann Bräutigam gewählt. In der weiteren Ver

wurde von den Delegierten das Verhalten der Ge
lume (Frankleben), welche Mitglieder des Arbeiter

beiterſport nichts mehr

fen der Ju

ut werden für einen zweiten

mannen vomer ſehr bald der rigen
des jetzigen

Auf Stadion von bauliche

gung ſtehen.
angen. Der er
urg im Jahre 1924 konnte feſtſtellen, daß 10 000 Stimmen

dem Baugewerksbund ang
auf dem Jugendverbandstag

000 Mitglieder vertreten.
SachſenAnhalt ſteht mit in Reih' und Glied;

ugendabteilungen haben ihre Mannen
fen aufgeboten. Eifri
aften zu dieſem

Bettelei angewieſen i

rten; marſch. Es wird erſucht,ä ſtützen.Ausſtellung von Lehelingsarbeiten.

Jm Baugewerbe hat
bbetterteunnnts ten

Wie der „Volksſport“ meldet, iſt jetzt au
Freie Tennisver

aber die eeekt

t nd und ihre Geſchick-lichkeit. Es iſt zweifellos das Gewerbe, in dem die
des Ver Arbeit am allerwenigſten mechanifſiert iſt. Die

lb auch darauf,
ndwerkliches Wiſſen und
ichkeit aneignen. Tüchti

Lohn, das iſt eine alte Er
Der Baugewerks-

Bauabende für ſeine
Unter ſachverſtändiger Leitu

endlichen mit dem
r Brot geben ſoll. Da wird

ezeichnet und konſtruiert. Und nach
nung folgen. Sie
er aus Mauer-
teinen, die auschten ſie Modell

das Gezeichnete und
en iſt. So entſtehen Pfei

nſterbrüſtungen, Portale, Schorn
ſteinanlagen uſw.

Wernigerode waren Lehrl
dieſer Art ausgeſtellt. Eine ſtattliche Zah
zuſammengekommen. Die Bezirksleitun

nzuſpornen, einen We
Den erſten Preis er

alle).
inge, Gerecke, Sh

Tangermann ßHolland (Halber
en Bäumen zwiſchen den Brömme (Halle), Wunderling (Deſſau).

—..,.T

ug wurde 3
dieſem erſten Tr

ugendtreffeden Baugewerkſ in Magdeburg einedie 7und an gegrü worden. Dank

Radfahrer u ß die Stadt Magdehaben, gemißbilligt.

Sparer V6. Begzirk. Begzirksſchule (Turnerinnen). Wichtige Gründe

zwingen, die nächſte Lehrſtunde auf Sonntag mittag
In Anbetracht des Bezirksfeſtes iſt

es Pflicht jeder Genoſſin, pünktlich zu erſcheinen.

E. Krüger, W. Parade.
Ausſchreibun

Wer prurg, Diskus,
ämpfe: 100-,

Speer, Diskus, Weitſpr
Stafetten: 4x100, 851

ach einer Begrüßungsanſprache
treters des Magiſtrat
chardt, kam der
ſportkartell

nde olidaritä

s, des Bürgermeiſters Rei Seſchäfis für den Ar
Das Arbeiter

atte ſich in den Dienſt der
guten Sache geſtellt. Seine Vorführungen löſten

erungsſtürme aus.
luß an die Aufführungen wurde ein
veranſtaltet, zu dem ſich in der Um-

ſterntors eine nach Tauf
uſchauermenge eingefunden ha

onntagmorgenTreiben in der Stadt ein.
kapellen zogen mit Ma

Vereinigung
70 bereits Spielgelegenheit haben.
Monatsbeitrag wi
waltungs und Platzkoſten beſtre

Auch in Halle

ten auf guten
kenntnis der Gewerkſchaftler.

bund veranſtaltet des ereinigung alle Bevwahre Begeim ung
ätte der e re de

ängſt ſeinen Einzug gehalten, wenn hierle x Verfügung ſtellen würde.

Halle zählt ſatzungs

enden gäh ſt das ihnen einmal ih 1334 Uhr zu verlegen.
ebenfalls Tennisplä
Der Regattta-

auch den Tennisſport zu ſ
und verfügt auch ſchon über eine beträchtli
von Intereſſenten für dieſen Sportzweig.

edigend geregelt iſt, wird
aufgenommen werden kö

te.

te ein luſtiges
ie Reichsbanner-

muſik zum Wecken durch
ie Jugendleiter zu einer

uſammentraten, in der Knö
Bundesvorſtand ein inſtruktives Referat hielt, das u
zu den einzelnen Le

kurzer Ausſprache
mannen zur Gy

uen erbſwerſtan i für das gemäßteinen, aber aus winzig
ork geſchnitten ſind, erri

en damit, o

d
Bezirksfe 2 100-MeterVauf,

ier die Pldringte
Weitſprung. Kugelſto hnzeträmpfe! d s0d wette

t

ng, eſſtohen.oßen, Sek. 5
2 4x 100 ter.

tellung nahmendleiters,

urnhalle,

ellungsarbeiten in Augen-
Uhr beförderte dann ein Sonderzug

650 Teilnehmer na
aus ging es zunächſ
Rennetal. Hier entwickelte

u Hunderten waren die Arbeiterfami-Kreu
ernigerode ſchon vorausgeeilt, um mit Schöne

war denn auch die Lagerung Wernigero
ſchloſſen, als ein

00

um die An s 54 eDreielt Richter
ulze aus Magde urg,

usgetragen.8 000 Zuhen
mit 3:1 (1:1) über

4

rLauf, Kugel
Dräkamyf: 100. WMiete

r d

ſtoßen, Weitſprung. Meldeſchluß:
meldungen werden nicht angenommen.

vli, 16 Uhr; Einzelkämpfe
r. Fleiſchhauer, Halle, Forſterſtr.

der 3. W des 6.777 den 10. Junt, e diehſchrig
Gruppe in Kiedorf mit folgendem mm
ſtatt: Son nd, den 9.

früh 6 Uhr:
erſitzung: 12 bis 1

Antreten zum Umzug.
ich Wetturner zu den Freiübungen.

Die Vereine haben reſtlos teilzunehmen.
rbeiterſportler kann

Pünktliches Erſcheinen!
Franz Stöber, Gruppenvorſitzender.

kämpfe am 7.

dabei zu ſein. Meldungen ander Teilnehmer nicht ab
Ziſchen und Sauſen in

und Kommers.
bis 12 Uhr:

ans Wettkämpfe.

vorwärtstreibden.

Breslau ge
beiden ſo viel Arbeitswillige fanden, da

önnen von Schneider entnommen
n. Es kommt 1., 2., 3. und 4. Stimme in Frage. Es
aber ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht,

unteren Stimmen mit gelernt werden müſſen.
Paul Hennicde.
Zum Schwimmfeſt des Arbeiter Waſſerſport Vereins Böllberg Aus 7 77

Italiens HalbſchwergewichtsBoxmeiſter Michele
at an den gegenwärtig in Amerika
uropameiſter Max

erneut eine Herausforderung um den Titel ergehen
en. Das Dringlichkeitskomitee der Jnternatio-
en BoxUnion wird ſi 2

ſtatt. neuen Herausforderung beſchäftigen.
wiſchen Bonagliag und Schmeling am

anuar in Berlin endete bekanntlich mit dem
ſenſationellen k.oSiege des Deutſchen in der
erſten Runde.

Jm Rahmen einer Wohltätigkeitsveranſtaltung
traf der deutſche Leichtgewichtsmeiſter im Boxe

on, auf den Meiſter von Frankrei
Der über zehn Runden angeſe

f wurde ſehr lebhaft du
ten die Oberhand.

am Sonntag, 3 Uhr, haben folgende Kampfrichter zu erſcheinen
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dt Hel r r ar er r e 37a De echte n ä den Zu zogen ſind r von einem Perſonenauto angefahren. der Schioſmünle 848 Liehenwerda
ſchlag. Für den Anhang der Kreisſtr ö to Sie e vier ſuye i kamVerpachtungen in Gerbſtedt ſtattfanden, gaben an Höchſt wo ein Teil der Le ider h e von Seipzi

n n aPaul
815 Me., Herr Otto Hoppe h
ſtedt Friedeburger Hütte
(Augsdorf), Seraße Friedeburg 1116 Mk. Herrwind ne ob e derſelde,
für den Apfelanhang am Slückhilfſchacht 200 Mk., Herr genannten
Ferd. Gleichmann (Siersleben).

r r Fee- inhaber: Willy Don aiha den IJnſaſſen des Autos
nach dem Kra auſe berrechten Schlüſſelbe einbruch2* a

ler fuhr in v giden zLnerdinet 44 der Untken Seite Beim IT Autos wollte er auf die rechte Seite

aüaerchätt t. den gezamien Mrogendanie
t

2
i

9 Feinde, tut oUm Freitag a t S t a eZum drittenmal wird e Zwecke der n E Zug ab n der Bernhard Thiele

z andes um den e tn i BMW u. UT Motorrädert e re ae du Neparaturwerkstattet ſie ſt in der zweiten r Pihret. iſt et kr7 T er der e T 7 rtimmberechti Mit r ke geberger noch ein zu anen n menverhältnis 7 de der Vor etige Vewehner der e g, der 28.55 Uhr u 4 Lisleben Sangerhäuſer Straße 26

7T in ims VAllen Volkskreisen von Eisleben und Umgegend wird durch den Vertrieb unserer angeniaden Gelegenheit gegeben.
eine erstklassige Qualitätsmilch in ihren h einzuführen Eilemi- Milch stammt aus nur gesunden Vienbetänaen

die einer standigen tierärzilichen Kontrolle unterstehen. sie wird nach den geuesten wissenschaftlichen Errungenschaften in
ſs neuzeitlichste eingerichteten Betriebe behandelt, doppelt inigi, dauerpasteurisiert und tief gekühlt, sie unter-leg nveren eigenen et ſebelaboretorium einer steten e und chemischen Komtrolle. Tagliche Unter

Suchungen auf Fett, Schmutz und Sauregehselt. Darum verlangt:

Fülenmns-REäEch a Päichnt Füsleben
Ueberall erhaltlich Besichtigung des Milchhotes nach Ostern jedermann gestattet



Jand trennen Mnnte23 Nunmehr

derenS e neten e ms i
m“ wurden die die vonzahlreichen Beſuchern mit vollem J e a

nommen wurden, unterſt Schluß wurer durch die delennee lntenoſe das gleiche

Thema S ende Broſchüren verteilt, um
weiter durch Aufklärung zur Hebung der Volksge

ſundheit n

Kreis Wittenberz
Abt Solidarität.

v
e

Die Arbeiterſchaft der Ziegelei „Maxhütte“ in der völkiſche Führer Stawen o w und de deutſchnationale

Greudnitz (Kreis Wittenberg) befindet ſich Führer Thiele,

Arbeitswillige aus den Gegenden von Eis
leben und Thüringen heranzuziehen. Voneinem Transport, der aus Eisleben kam, ſind ſo Kreis Liebenwerda
Fn wieder ſieben Kollegen auf Koſten ver Zahl

elle des Fabrikarbeiterverbandes abgereiſt, wäh als Als vertretu
rend vier Perſonen unter Bedeckung des Jnhabers
Heinemann (Halle, Seidlitzſtraße), des Meiſters
und der heiligen Hermandad zur Arbeitsſtelle mar

Wir bitten nochmals, dafür zu ſorgen,
ß der ſtreikenden Arbeiterſchaft nicht in den

rege ich
ein laſſen. An

fernzuhalten.
Rücken gefallen wird. Zuzug iſt auf alle Falle e p e t und mit Gras bepflanzt

Keramiſchen Werken (alſo einnoch immer im Streik. Die Firma verſucht nun parlament angehören würden.

tl in den Worſghrene Hebung des n ſehr angelegen

Sache den zuſtändigen preußiſchen

in Wittenberg, der allerdings mehrfach iAuf Veran mußte, weil das Blatt ſich von dem Kopfsi men
ſtatt.

des Landrats in

m Nordufer, das z. B. im Vor

Segen Mark angewendet wor wirkl
törte teilweiſe die neue

7 die Ab

findlich bemerkbar. Zwei

von Grünewalde, von der
werden in der Koyna, S
Es ſteht zu befürchten, daß nach e ebnahme

der te r ar r

r n

Gritnewalde ichtige Si ung darfemeindever Fire e
h

n kommt der S ul345 n über den

n am r
en 20 Uhr Nachtwanderung und Sonnenwend

2i.
n

24. Juni: e n eber e Meyer (Schwoitſch) Vortrags
d J udr Abmarich in die Aue (Ermiig

e

Jungſoziatiſten ch Grösers.
6. Juni a der Jungſozialiſten um 20 Uhr in

7

aMonateprogramm Arveiterkinderfrenndeer d Junt.

9. Füni: 18.30 wyr bei Meyer (Schwoitſch) Lieder-,viſ n e Treffen in Schwoitſch zur Wan

18.3 üdr bei Meyer Baſtel und Leſeſtunde,

Ta nd Spielabend.n a Lenerporritag bei

Grünewalde. Waſſermangel ma
es ſeit einiger

den Ge enge u Juni: u v n Fran Liederabend.
el er ſein wird. Hieraus r a Spiel und d Tanz (beider Geme h Tiere es Wetter im

Augenmerk zu e R. i Deliggſch.weitigen 37 t z. Veranſtaltungen im Juni.her wird in a ma hſer n dem Stadium der mag u. W abends 8 W gend
tigen Vernung übergeleitet enden v m

ne re r

Die Vreger See wird zur SHiepublik vekehet. x
Betonlatten ſind ebenfalls dur r inter lbjahr

Jn Pretzſch a. d. Elbe erſcheint die „Pretzſcher dem ſcha er aufgelöſt und
Zeitung“, die ſich am Kopf ſtolz als „Amtliches unterſpült worden, ſo wiederum neue ein
Seröffentlichungsblatt Staats und Städtiſcher geſetzt r z t
en en el n gehe rade wer n e en e Nee en epenbild zu zeigen, mit Königskrone, Reichsapfel Feſt ſteht eins Da wird noch Unſummen 0, Juni Treffen 14 Uhr in Schwoitſch zur Wanund Szepter, wie ſolches unter der Monarchie bei ver alen Eine Rentabilität Jan rer iſt derung da nach z wandern Syori

nicht leiſtet Eine noch rage nallen amtlichen Kreisblättern beliebt war. Dielfür deren e dieſes r a Juni 2 Es e e ren i
le J Zall S m b D. Große rRepublikaniſche Beſchwerdeſtelle Berlin befaßte mit Wer zerhaut den gordiſchen

Gaukonfe ialiſten nachSon morgen 5.15 übr, Sorauer Sern

Montag, den uni, abends 8 Uhr, tVortrag cm u Sudeif ohlen (Leipzig) über

und Volſchewismus8. Juni: 18. 9 Uhr Abfahrt nach Halle,
end mSeuche e he e

und tleton: O. H.r Lokales u. ne g Wi epv; fur z

und Rund

Unser großer

Werke
der wohlfeilen weißen r t 7

der rühmlichst bekannten Hausfrauentuche ohne Füllappretur

Treffer und Magnet
sowie in weißen Waren und Aussteuerartitel dauert bis zum Scarel ununterbrochen an.

Wir bitten Sie, uns möglichst in den Vormittagsstunden zu besuchen, da es uns nachmittags infolge größeren
Andrangs vielleicht nicht immer möglich ist, Sie in gewohnter aufmerksamer Weise bedienen zu können.

Otto Dobko witz
n

Leunea

Auch im Fun m g rlenbursLeföche täglich

a T Neueſte.i in1 laung v Ware (Gülsdorf Nachſolger)
S. Mord e e gegen mm ie kan 52. nen e Sie k. f n
Große Ulrichstraße 58, a ſ n e
Bernburger Str. am Reileck, egierten zum den sohönsten A

ehee rwaſeen n nur NMeversteinan ohne Kopf.h z s t 4Solddvarſ c ohne S 355 9-2 r.Seetachöſtlet ohne Haut in der Turnhalle huie.und Sräten v 50 See den t h
Golddarſchſtiet o utW NV V 732 h Se S e e „jager Art in den moderniten undr ür Sänger- Tarner-, ſchützen Radfahrer-, h h Farben. lncke d aen r h n cent WoikoBergleute- u. Feuerwehr-Feste empfehle: Ferner a e p 0 Tin reicher Auswahl9 Sinn ver her für Damenber 3 p T4 n V eiten wo zu empfehlenS o Glauchaer Str. 27 r ges F. geräuch. Makrelen e 35 empfieh t di llrg ſt 87 d 1075 p 7 14 0

sowie e wen Se Goltbanid r hermrog rie ermann WVilke, Bergstr. p.
Kinderfest Artikel, Papier (aternen Lumpen Beftenhuus Bruno Paris erän. Seela s 305 Frin e Teip ger e Wo

tie ch meineFackeln, Fahnen, Feuerwerk Asw. 17 ſowie alle I Dompiatz 9, 3 Nipoten vom Norkt Ferner für Konwoftfighe doh äne e i
u K' Ulrichstr. 2, Eing. Kanzleigasse Ausflug, Sport und ReiſeRlesenauswn anl 2u hokannt bligstan Preisen n h an Mienanewahl n deiinrdinen die werth Wir h 3ettenspezialgeschaft r gunren gslage, am l eAſhin Aentze v r inz. Aaner nach e e b. je t und billig n

Ra finerteſtr. 44 genes Auto o. Transportbeschädgung over tlhan.M F., T W ranz Werners
e

beſte Ware zu b len Preſ en
e
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a S Bezirkstreffen der Saugewerksſugend 20. Stiſtumgsfest
Am Sonnabend und Sonntag fand in Werni trümmern einſetzte, durch di zufel 777 Jurnaßteitung Leiche

ugewertenhe du J 8 Wane ich r e Kinder erſt nagunde r er nige r nach Bei dem diesjährigen geh der Wetter Am der mit einem Wecken eröffnetSachſen- Anhalt ſtatt. Die Teilnahme war e ott ei i Sonn wurde, s le i ä500 n vom Bau hatten ten. In formvollendeter Weiſe hielt dann aber endeten ſren de alle ar chen ben in er ter ſ h Beelthannſe er
r gut; rundbünte Stadt am Harz aufgeſucht. Dazu kamen der Ber ſt ſeine Predigt, hoch oben auf einemſder Oppiner Spielleute, nach dem „RotenſReſultate erzielt wurden. Der Nachmittag wurde

„Alte“ in großer geht und eine ſtarke Be Fel tic hronent a verſchwand er e Seur“ welches faſt überfüllt war. Der Abend i Wer iübungen und alen üllt.
u

teiligung der rnigeröder Arbeiterſcha Mit e e tanzenden latz machen. le war eine gelun i i ä igene Werbung für die freie Sport Der Beſuch der G nvereine hätte ein beſſererund Recht kannggeſagt werden. die e dann am S9luß 3 Leiſeghe du aufſſache. Schöne ſchilderte in einer Anſprache die ſein können. Die r en
tand am Sonnabend und am Sonntag im Zeichen dem S erſchienen und dem iſt ihre Kämpfe des Vereins von der Gründun auf den Fünf Mitglieder: 1. Albertt r e pr. Wünſche vortrugen, war der Gipfel des fröhlichen en Tag, die Stellung zu den v er (Tv. Oppin) 2. Paul Brode
x in e r  m n er Spiels erklommen. ein. Ucbe gedachte aller im Weltkriege gefallenen Mitbegründer tung Teicha) 191 P. 1. Otto Henze

po e Soal v x n di n r Arrrng ſegte die n. Ueber ind ermahnte die Jugend, Sport treiben unter (Turnabteilung Teicha) 350 P. 2. Otto Wolf Turnro r gedrangt vo eſe Maſſen all löſten ſich die Reihen. Jmmer weiter ging es dem Motto: „Krieg dem Kriege.“ Darbietungen /abteilung Teido) 3446 tte 1250 Meter:
ilnahme hatte die Verwaltung des Gewerkſchafts hinein in die Berge, zum Ottofels, zum Brocken, hez Abends z Ki d feſſelten v ballabtei Turnabteida r W e nen a t e t 8 rig e e 35 r Gier Ke rehrimeer e bue zu e e Biir Wgiſonent gen z Ewald

er u we r asK ümmel wurden durch Beck vom Gruppenvorſtand W Kroſigk) 18:07 Min. 2. Willy Nitzer
a

an Stuhl in dran nge. rend draußen der Harz zu bieten hat. t die Hälfte der Jungim Garten die beiden Reichsbannertapellen da r ehe die a ver F geehrt. llabteilung Teicha) 18:38 Min.o etadt und Wernigerode vor den vielen, die im Saal c kehrte abends wieder zurück.
inen Platz fanden, konzertierten, hielt im Saal erne Sehr teſte längſt en aunter dem brauſenden Beifall der Feſtteilnehmer oben, tief im ndet ne Schutzhütte, Staciiomn C. lfe der geſamten Bevölkerung. Aus dieſem

r e W o die Feſtanſprache. da öngen wir Se Aen wir on dem ren In der letzten Sarteuſtgung in Halle war die ne m e e
rte e olge aus: Beim Sonnenau en wir a n mten Bevölkeru ür ſeine neVregen ei v rgr en ver her es u erbitten. Wir wiſſen, daß die Samm-Schon in der Vorkri t war die Leitung des Gipfel, dem n. auf dem Stadion die Durchführung der ſportdeutſchen e die Lehrlinge er es irgend ich machen konnte, hatte ſich un Veranſtaltungen erreerene T lung Bettelei iſt. Leider ſind aber die Ein

organiſieren. Aber j nach der égitiſhen Um 247 den Montag noch frei gehalten. Der Wetter von unterrichteter Seite egſehren, trifft das nicht zu.

5 Der
tungen der Kolonnen ſehr teuer, daß die Auper ſar ſie durch Mitgliederbeiträ e nicht r
os aufgebraucht werden können. Die Zuſchü

der Gemeinden, der Länder und des Reiches ſind
ebenfalls unzulänglich, ſo daß man leider auf die
Bettelei angewieſen iſt.

Es wird erſucht, dieſe Sammlung zu unter
ſtützen.

Arbeitertemmts im 2. Bextr&
Wie der „Volksſport“ meldet, iſt jetzt au

in Magdeburg eine Freie Tennisver-
einigung, die dem Arbeiterturn und
bund angehört, gegründet worden. Dank des günſti
gen Umſtandes, daß die Stadt Magdeburg
vier Tennisplätze gebaut hat, kann der
Sportbetrieb ſofort durchgeführt we Die neue
Vereinigung hat bereits 110 Mitglieder, von denen
70 bereits Spielgelegenheit haben. Mit 2 M.

ellung im Jahre 1918 fielen die Schra ott war gnädig Erſt in den ſpäten Abendſtunden Sowohl Stadion wie Minervaplatz werdenufbau der Jugendabteilungen konnte voll bes Montag ſetzte ein leichter Regen ein. namentlich für den eher
ziehen. Von d u Jahr iſt es vorwärts ge Das erſte Jugendtreffen der vom noch voll zur Verfügung ſtehen. Jm weiteren Ver
W Der erſte Jugendverbandstag in Ham Bau iſt ſo r verlaufen, daß ſicher ſehr bald auf des ren 6255 ektes bleibt das eigentliche

urg im Jahre 1924 konnte feſtſtellen, daß 10 000 Stimmen laut werden einen zweiten Auf zLendliche dem Baugewerksbund n marſch. ſir fEtadion von baulichen Lerinderingen unberührt

auf dem Jugendverbandstag in Tänni 7 eurtellAuditeliimo von Leheitngearbeitenger her m anachſenAnhalt ſteht mit in Reih' un ied;21 Jugendabteilungen haben ihre Mannen zu Jm Baugewerbe hat a a die Maſchine d ine die r Sdieſem erſten aufgeboten. Eifrig wurde n ſchon r gehalten, aber die Arbeit verlangt Für die Jugend und lechniſche Leitung wurden Hans Fmd
den Baugewerkſchaften zu dieſem Jugendtreffen im weſentlichen noch die Hand und ihre Geſchick koff und Hermann Bräutigam gewählt. In der weiteren Ver
gerüſtet. lichkeit. Es iſt zweifellos das Gewerbe, in dem die alen wurde nete Sie mann er des arbeiter

l einer Begrüßungsanſprache des Ver Arbeit am er vegren mechaniſiert iſt. Die harſchrer Bund Seiberust. daten er ſegt nei
treters des Magiſträats, des Bürgermeiſters Rei derer ſieht deshalb auch darauf, daß ſich eines eigenen Geſchäfis für den Arbeiterſport nichts mehr übrig
ch a rüt kam der ges Feit r a r t e u r Geſchi e r haven, Bemit dingt.

ortkarte atte ſi n den en r 4
in Sache t Den Vorführungen löſten beiter ten auf guten Lo n, das iſt eine r Er

wahre Begei terungsſtürme aus. kenntnis der Gewerkſ a tler. Der Baugewerks- puneneangun ges
Jm Anſchluß an die Aufführungen wurde ein bund veranſtaltet des Bauabende für ſeine Vezirk. Vegirksſchule (Turnerinnen). Wichtige Gründe

Fackelzu n zu dem ſich in der Um Lehrlinge. Unter ſachverſtändiger r i zwingen, die nächſte Le hrſtunde auf Sonntag mittag
egend des terntors eine nach Tauſenden gäh tigen ſich die Jugendlichen mit „133 Uhr zu verlegen. In Anbetracht des Bezirksfeſtes iſtſende Zu egelwengt einge zäb ba ihnen einmal ihr Brot geben ſoll. Da wird z flicht jeder Genoſſin, pänktlich zu erſcheinen.

hatte.
Am Sonntag morgen ſetzte ein luſtiges entworfen, gezeichnet und konſtruiert. nach e. Kräger, W. Parade.Und

Treiben in der Stadt ein. Die Reichsbanner her muß die praktiſche Ausführung folgen. Sie r dkapellen zogen mit Marſmuſte zum Wecken durch wert r er aus Mauer- r Zeigtatziet a z 4 8 e r g. e gewäs e n 253ke
Sdie Stadt. Während die Jugendleiter zu einer ſteinen, aber aus winzigen Bauſteinen, die aus I glage: joo Weter- nen Wetgpruig, Dinge

i d von Intereſſenten für dieſen Sportzweig.Konferenz zuſammentraten, in der Kn vom Kork geſchnitten ſind, errichten ſie Modelle, unter Kugelſtoßen, Sesſprung w. c zen J v er a nd ewven X
e

„Lauf, Kugelſtundesvorſtand ein inſtruktives Referat hielt, das ſuchen damit, ob das Gezeichnete und Erdachte m Etaſetten:e den ei nen Lehrſtn fragen J nahm u raktiſch zu geſtalten t So entſtehen Pfei- Loerne e auſ ded Meer. Praktiſche Beiri
und vom Vertreter des Reichsjugendleiters, Al ler, Treppen, Fenſterbrüſtungen, Portale, SchornFauf, Senſprung, Syeelkeden eder Schleuderbaü.

er t nach kurzer Ausſprache noch ergöngt wurde, ſteinanlagen uſw e alte en es anderen Verbände
zoſen die Jungmannen zur Gymnaſial- Turnhalle Jn Wernigerode waren Lehrl beiten e e 90um die Ansſtellungs arbeiten in Augen dieſer Art ausgeſtellt. Eine ſtattliche Zahl war rn Eiuzeſtämpfe: 100-, c

heit zu teh ugelſtoßen r un
aufgenommen werden

umen zuſammengekommen. Die Begzirksleitung hatte. See 100 Weter. U. n Rotterdam und Arnheim wurdenPunkt 12 Uhr beförderte dann ein Sonderzug um die Lehrlinge anzuſpornen, einen Wettbewerb wWieterLauf, Ku eiſcten, rin Stafetten: 4x100 J unde des

650 Teilnehmer nach Bahhof erode. Von hier altes Den erſten Preis Richter c e e. e zaus ging es zunächſt in n Weiter erhielten Preiſe: Kläger, un wehen Sie Hetde alte Aus elgien vor ZuſchRennetal. Hier entwige te ſich ein aftesſRinge, Gerecke, Schulze aus Magdeburg, Grerdie über i Jahre: Drekamyſ 100-MeterLauf, Kugel 3:1 (2:0) und Chile konnte mit 8:1 (1:1) über
Treiben. Zu Hunderten waren die Arbeiterfami-Kreu zéerg Böhlert, m aus r. t Sein i a. Mexiko triumphieren. Mit Chile werdenlien aus m ſchon vorausgeeilt, um mit Schönebekk Burgdorf und Eilert aus ampfe am 7. Juli, 16 uhr; Einzeitämpfe 8 Juli 7 udr Verhandlungen geſvrt. um die Mannſchaft in
dabei zu ſein. war denn auch die Lagerung Wernigerode, Tangermann Grehlerg Meldungen an Fr. Fieiſchhauer, Halle, Forſterſtr. 28. Deutſchland (Duisbu Hamburg, Kiel und
der Teilnehmer nicht abgeſchloſſen, als ein Heulen, Kran z (Bitterfeldd, Holland (Halber tadt) Sruppenturnſeſt der 3. Gruppe des 6. Bezirks Eis Hannover) ſpielen zu laſſen.
Ziſchen und Sauſen in den Bäumen zwiſchen den Brömme (Halle), Wunderling (Deſſau). ehe e e de W

n “595, e ſtatt: Sonnabend, den 9. Juni: i und Kommers.Sonntag früh 6 Uhr: en. ttags 11 bis 12 Uhr:K cterſigung: 12 bis 1 Uhr: Empfang der BVereine.

Der Marmorarbeiterſtreik beendet.
Die Spiel der Vorrunde um die Bundesmeiſter

Von dieſen 22 Tarifverträgen wurden 18 durch Ver 1.30 Uhr: Antreten zum Umzug. 2 Uhr. Antreten aller des Deutſchen ußballbundesnen b e S e e m le e ſag te e äge für etrie

enem c ins re

D. t.

worden war, iſt er auch bei der zweiten beteiligten mit 43 404 z v Frang Stöder, Gruypenvorſizender. 3Firma Saller. nen e abgehee hen bot ergeſheſen bee derart a e Wende Anhelngn Spotte i en ehe en e
worden. Der Kainpf war erfolglos, da ſich beil Die Einnahmen im Jahre 1927 betrugen 1 295 996 el slönſten beteiligen ch ar den Kon rien zum Begirksſeſts lau: SC. s Breslau gegen VfB. Königsberg. Jn

v ſo r r We z d Freate Mark r davon 1 237 705 Mk. y7 Beiträgen die 5 D Jammer l berbauo z Stgr
aufrechterhalten werden konnten. Bei der Firma Fusgaben 1083 944 Mk. Das Geſamtvermögen be eſt. (Oueartierc d rm Sonert bomen Ware erGellert t ein greoher Teil der Streilenden nidtſaifſeete ſih em Sehrerſgluß auf dal iso t die Leſer Die en mee
wieder eingeſtellt worden, da ſich der Jnhaber Zahlen beweiſen, der Lederarbeiterverband die werben. Es kommt 1., 2., 9. und 4. Stimme in Frage. Esweigerte, die Rausreißer wieder zu entlaſſen. niereſſen der Weiglleder mit allen e Verfügung wird aber ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, da exs

ſtehenden Kräften wirkſam vertreten die unteren Stimmen mit gelernt werden müſſen.

Tariftündigungen in der Konfektion
Paul Hennicke.

Kampfrichterverei der Waſſerſpertler. 8.In der Herren und Knabenkonfek Zum Schwimmfeſt des beiter Wo erſport Vereins Völlberg Aus dem 50 rin
n r 7tion ſowie in der Gummikonfektion 7

B.

r Holſtein Kiel. Jn Köln: Spielvereinigung
ö

Anderen Ländern ein Vorbild. S ca 3 mr boten endende dec daree Italiens HalbſchwergewichtsBoxmeiſter Michele
b ekünd Luxemburg hat alle 25 Uebereinkommen rati e e e Seit a e W. Von Bona n a an den gegenwärtig in Amerika

die beſtehenden Lohnabkommen g ß Kegattallus Walter Funke, Dito Jentſch, Walter Raumann. befindlichen Europameiſter Max chmelingr di und Knaben-fiziert, die bisher von den Jnternationalen Ar Tee t wini verworden. und Zwar für die re ſar die Gummt,ſbeitskönferenzen aufgeſtellt wurden. Es nimmt in Crchyrhur n Seenekerdt ihe o tg i Perl erneut eine Herausforderung um den Titel ergehen
konfektion mit Ablauf vom 30. er W bezug auf die z er Ratiſilgtionen nun die P e W 5 nen. So xut ag den z Das Dringlichkeitskomitee der Jnternatio-tonfektion um eine e a r fär die erſte Stelle nie en Staaten ein. o. du vormittags 19 ubr, ſindet im Foſthof Giaſer u nalen Box Union wird demnächſt mit der
eine d von ca. 25 Prozent S. X h die weite Lehrütunde für Sqhülerinnenturnen ſtatt. neuen Herausforderung beſchäftigen. Der erſte
für ve n b r Textilarbeiterſtreik in Polen. Jn Bialyſtok euren ſeine et Vurren e derte scatermnen gitrar v ans r
r die Frauenlöhne eine Er anuar in Berlin endete bekann mit demnach denen ihr Lohn von dem Männerlo Lere hre iſt ein Streik der Textilarbeiter p. Die ne e ſenſationellen .roSiege des Deutſchen in der

wird. Schließlich wurden verſchiedene Anträge ge rderungen wurden von den Induſtriellen nicht nene e ale dandbalmannſhaften Spiel ver do ſſerſten Runde.
24tellt, di auf die Akkordberechnungslöhne und berü chti Auch in L odz droht der Ausbruch er Die auszutragenden Spiele zum Sportiag in Kroſigk m Rahmen einer Wohltäti keitsveranſtaltunen beziehen, ſowie r öä für eines Streiks. Die Regierung will vermittelnd ein werden vom Gruppen Srielwart ſelbſt feſtgelegt. Zuwider w. g. bigen eteiter r 8

handlungen werden beſtraft.die tari Seh2bluns der Arbeiten an Spezial greifen, doch wollen beide Parteien von einem den 10. Juni, vor. Paul Czirſon, auf den Meiſter von FrankreiRaden e Zeit wie im Teilakkordlohn. Schledegericht nichts wiſſen. mittag ne u re rlKaphael. Der über zehn Runden angeſetzte
Für die Gummikonfektion haben die Lohnforde leiterkonfe r bar p. r e wurde ſehr lebhaft durchgeführt. Raphaelrungen das gleiche Ausmaß, denn die beiden Tarife Rundfunk Programme r e hre ſentgegeben Von jedem Vetirtererein behielt nach Punkten die Oberhand.

u h uDas traditionelle engliſche Derby von
Epſom endete mit einer großen Ueber
raſchung, mit der alle Kombinationen, die ſich
mit ſeinem Ausgang beſchäftigten, umgeſtoßen
wurden. Den Sieg errang der Außenſeiter
„Felſtead“ unter dem Jockei Wragg leicht mit
1 Längen vor dem vom Jockei Elliot geſteuerten
„Flamingo“, der als einziger von den im Vorder
treffen erwarteten Pferden das Vertranven ſeiner
Wetter einigermaßen zu rechtfertigen e rmochte.
Sechs Längen Se „Flamingo“ kam in „Black
Watch“ unter Jockei Smirke ein weiterer großer
Außenſeiter ein. Den vierten Platz beſetzte An
erwartet „Fernkloof“ unter R. Perryman.

gehen immer konform. Die Höhe der Forderungen
iſt beſonders dadurch bedingt, daß die Löhne der ge
nannten Branchen douernd gegenüber den Löhnen
anderer Berufe zurückblieben. Auch iſt das letzte
Lohnabkommen weſentlich länger befriſtet worden,
als es die Arbeiterſchaft wollte.

muß unbedingt ein Jugendlkeiter vertreten ſein.Leipzig (Wele 965,9). s
reitag: 14.30 Uhr: Uebertragung von Königswuſterhauſen.uhr: Konzert. 16.00 bis 18.30 Uhr: ebertragung vonll d

15.00 Uhr: Konzert. 16.30 Uhr: Konzert. 18.30 Uhr: Ueber 5777 Arbeiter Scuurmmenrtter
tragung von Königswuſterhauſen. 19.00 Uhr: Photographiſcher
Lehrgang für Amateure. rau M. FimmenLindig: Ent Der Arbeiter-Samariter-Bund ver-
wickeln und Kopieren.“ 19.30 Uhr: „Geiſtiges Naturerleben.“ l in der Zeit vom 15. Juni bis 15 JuliDr. Rolf Engert: „Das Erlebnis des Meeres.“ 20.00 Uhr anſta tet in der W s 15. J
Wetterdienſt. 20.15 Uhr. Das a Ei.“ Sqhauſpieiſin faſt allen Ländern des Reiches eine Samm-
von Walter Harlau. 22.00 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
22.15 bis 24.00 Uhr: Tanz und Unterhaltungsmuſik.

e Klub Halle c. VFreitag: 12.00 Uhr: Prof. Dr. Lampe und Dr. Alfred Rega C. s
„Geographiſche Zwiegeſpräche. Durch die Wüſte Juda diJordemei und T Toten Meer.“ 14.30 Uhr: Kinder Freitag, den S. Juni, abends 8 Uhr, im Stadtbad
tunde. .00 Uhr: Dr. de d Guſtav ſtetter: „Voricht heim Ver i v m d Bö (Eingang Schimmelſtraße)e ſt.16.00 Aus dem Zentralinſtitut für Erzieh z Unter

Vereins Schuimmicst

n en nei u a r Fortgeſchrittene. 18.55 Uhr. Schul Intereſſenten ſind dazu eingeladen. t

e h ein e. aa”au.wWwwWÜÜonss u c 220. r e n t 7i ühr Der ArbeiterSamariterBund iſt nicht nur Figste, Halle Haudball. Freitag, den 8. Juni, nach dern Bewegun en wurden ohne Ar e ygò h uptmann a. D. Wulf-Bley: Kergtere W en W Werkſtätten und Betrieben und auf Se Turnſtunde, wichtige Mannſchaftsſitzung der I Sad und I.
edigt. Durch die Lohnbewegungen wurden Reichs Veltwertehr. Don Tiroſenn e e millel. 21.00 uhr: Sportpläſen der Arbeiter tätig, er leiſtet ſeine Rord. oiterori.

„8 Bezirkstarife und 13 Ortstarife abgeſchloſſen. Prof. Dr. Rawit: „„Wa

der beſſeren wirtſchaftlichen Konjunktur im Jahre

153 zur Verbeſſerung der Arbeitavedingngen n
n

treiks: die übri-



oder Stülpte man den Blütenkopfdamals n gang ded Aluminium,
en o legte ſich die Blüte an deſſen Nordwand an, diehlſeite der Stengelkrümmung der Sonne zuge27 wandt. Wurde der Stengel allein beſchattet, aber ſo,We Ende des Sommers daß er nur von Norden Licht bekam, o hätte er wohlLeiſe in den Saiten nachzitternd verklang n auf dieſen Reiz hin die Blüte auch nach Nordenöne Lied in die Dämmeru gefunden. drehen ſollen; er drehte ſie jedoch wie ein vernunſtreunde hatten nach ſommerheißer Kanufahrt das aber begabtes Weſen in die günſtigſte Lage, nach Süden.lt aufgerichtet und zur Muſik gegriffen. um mit e Ein gleichmäßig beſchatteter Stengel ruftn Vögeln, die draußen ihr acht pfiffen, der und als ich in den hinterm er (Drehung hervor; für deren Richtung iſt nuc dieSonne ebwohl zu ſagen. Nun pielte Hans wunder CTarten ſaßen dort v Vlüte und maßgebend.

r Weiſen Chopins, träumeriſch, wie ſein Weſen z und de e. Ihr noh die auch von
e

8 it einem milden Akkord.n ihnen neneſtes Geheimnis anver die r t v
trauen. Wir ſpielen und ſingen: „Wenn im Purpurhübſch, wie ein Vo flü r zu
chein Beobachtet nur während des Viedes die ſchaute ſie mit einem langen innigen Blick an. Dann eerreh dort drüben.“ Wenig abſeits an unſerem n er Schoppen Landwein auf ihr „ganz

ufer iag das Boot vertäut, das Segel war ſpeziellez Wohl
u ſeinem Boote gin Arm in Arm undgeborgen, die Bullaugen ſtanden erleuchtet. an g. Weiſen hinaug, heigewänte

„Blondes Gretelein, laß das Trauern ſein! uhren. Hans hatte mir und ſelig die Hand
Mit den walben komm wieder her. rückt. Und i aus inSelt i ren ehe wen ehe e ehe don r

o

Weil es ſchad' um deine Aeuglein wär'.“ den 9 nicht zurückgefunden hat aus uner

Verhalten jauchzend wir. Drüben bewegte rigen jungen Mann gelenkt wurde, von einemin der Plicht ei alt. T ien ein rn, ganz fern ſerobern; geradezu lebenswichtig iſt aber das Sonnen Sämt-r ne T un n chien licht für die Pflangenwelt, da es allein ſie befähigt Vo g a und bou en J z
mit Hilfe des Chlorophylls aus Waſſer und der Luft

Hans und erzählte uns von Wein auf erzählte zu erhalten. So können wir uns nicht darüber mit einem Kraf
derer ſche ne ichen hen ſagen rn nen Pflanzen von der Natur mit Einrigeungen der unter vier ſehr

und ſie w ber und Mund in ſee
er m „Jetzt7 e Glan Tandere v et

onne hinter ſie einen nnen Heiligenſchein go 3 Mir ſelbſt ſchien ſeine Zune
N nkopf leerten wir, der R ächlich zu ſein, wie ſieer e
Als ich ei r äter a ens Budeh h

dienen groß S chrieben.“ uns Studierzimmer hinüber.unge J das nicht Papa Du ſollſt]! Der or ſaß am Schreibtiſch und war
doch in loge werden, e Prrie v g T einen e In eſch a e
„Nee, keinen r Welt. n en ne zur Van der lerne ſonſt ehren prak e trich ſie ihm leiſe r den weißhaarigen

Beruf, der mich die Möglichkeiten vie Kopf.Se ne t c Sereein nr a Ven2 (Nachdruck verboten.) Kein Bücherwurm, kein Grübler. Nein ein Und wenn ſi reMenſch ein lachender, lebense e eSt e ſollte e geſtalten, wenn nicht Laterlichen serz u r r Wyfter, Chemiker wie dein Vater?“ tun et Ich bin müde uUnſinn, i
„Das reS

Blut das ſie ſeht zu ſpät erſte ſchon mit Aufbietu e ihrer egft es durch die e e zu überlegen. Ach ſchließl nicht müde, nur abgeſpannt neinrbeiten und verkaufte ſie an Agenten. Was rebelliſch pulſen konnie, aber in ſeinen ube, a wenn 3 komme jetzt nicht
wir ſchon nicht2

ich dasrechten en u 273 finden. Aber, Einwendungen wild.dasbrauſt nverfälſcht Mutter Blutdoh a die W e e ſreh anenylhen ben n ſtillen, e nie und nimmer.“ m Donnerwetter, laß mich in Ruhe, ich
en Blätter ſchrieb, er konnte ſhöne Frl da u Trogen und rau Renates dich nicht, gerade deine ill arbeiten. Wenn ich tot bin, kann ich genuge verdienen, er beſaß ein umfangreiches Wiſſen Tränen floſſen iec t Tränen des Grames, alten Spre beſtimmte ausſchlafen. Alſo bitte, geh' ja, ja ſchon

und beherr hie einen reden Su, aber z des Schmerzes über den re Sohn, nein, gut geh nur. d h,
m die Entdeckung des ZElementes zur fixen, Tränen des Mitleids mit ſich und ihm en errenrurcrend reichte er r

i rgeworden war, konnte man nichts mehr mit 5 777 ein r ein fühlender r meine Schwäche im nur einen
Fran Renate Hätte verweiſen mögen Und date etſerr re t ln e

doch war ihr des Gatten Tun nichts Ungewohntes, waltſam riß ſie ſich von den iel daten

e W T e e getrieben? War ihr v und r 8ner gerrütteten e ar die Arſage ih c als
i erzimmer den alten durch den Batikſchirm gedämpte Lichte

nur für e eHörer auf der uweſtt, vrk ſieht mit W pweifelte St umung von de und S

e,

a

chen, ich a t d immert

verſonnenen Kopfſchütreln in der verwaiſten Woh aufquellende Mutterempfinden hnung, als Renates Mutter, die ſag rem ſchweren hatte Men
die ehemali ängerien meichelnd bettete

tter Knie,
in Kind war, nd für den anderen,bhut war Renate au chſen, ſie liebte den W ein großes unbelehrbares Kind blieb, ihren

ungen,Bater, den ſtillen e ölt Gatten ich ſtrich Frau Renates Hand über ihres dung eines ruſtes der Chemiſchen riken inmißte Vaterliebe mit i r Schlag 10 Uhr betrat ihr Sohn die S n welligen See aber der Tonfall rer Deulſchiand terten n drei, de
machte ſie blind für das Schicſal der Mutter un er wußte daß der Vater auch eine mme war ſtreng kam man nach genügender Bearbeitung des Mate
mit dieſer Begeiſterung für einen Mann der Wiſ zuzugeben te. Dietrich kam zu Frau Renate „Dietrich, ſo nicht denken. rials wieder hier in Berlin zuſammen und machteſchenſchaft war ſie Konradin Mylius die Lebens ins Zimmer, nahm ſich eine duhbant und ſehte Vater und Mutter mein Kind, beide den Vertrag perfekt.

fährtin geworden. Heute nach vielen Jahren ſich der Mutter zu Füßen
ann ſie die Handlungsweiſe Mutter zu ver „Mamachen, unſer Kurſus war ſchön
n. Jhr in die ebrachtes kleines Ver abend. Es übt ſich prach ſo im kleinen Kreiſe
en war verbraucht, mit ihrer Hände Arbeit ohne die Aufſicht des unangenehm nörgelnden

mußte ſie S Nötigſten beitragen und erntete da Paukers.“
für Vorwürfe und bemütigende Redensarten Frau Renate drohte lächelnd mit dem

ukee x n m e geri gehe e e e in in Har er ſie ve ein, nen e Lie r deine rſeine en ſene 8 in Intereſſe en und niſ vri tter und Sohn wid- die
ietri t meten iz h Der Gedanke an Bee r r mehr Den cher zu, er war fertig.

und ſo
i ſiegut ein wen e ufquellen. in Sarniſch“ Da legte auch Frau Renate ihre Handarbeit nicht inveſ erten ine i

h ehe n r
inet

ch hole meine ſer tung war, um ſo mehr, we

das iſt dann eintönig.“ l in Belg vor du et h e el
dazu waren n.

5

der Ukraine derkohlenſäure ihren Körper aufzubauen und am Leben njepr o renden Sidſtche ein Alten

gen zuſammen. Dabei wurden
wundern, daß die im Boden unbeweglich feſtgewachſe drei Perſonen 3 neunzehn verletzt, dar

e h i a noch ſchen, wos
aben ſich den tuß und Di

J geh zur Vank. Bei mir wird Geldver n d n 2

ich muß arbeiten ach rede

lick von ſeinem ſree

r in fa ein, la r Fran z7 r ſo xterſ r nporn ſar dich wach mit tränennaſſen nen e 44

du als Mutter und wer an S Tat. Aber 3 eine beſondere Ur

n a ſein. war es ihmttin aber nicht er.“ t ubdenlguger renz die n

und nun gehe ſchlafen, ich will noch arbeiten Von einem derartigen Abſchluß konnte ſeinemein 4 eigene ger le nur profitieren, unde u T r „Greiff freute n ne e eBücher und ſhreite hier, dann arbeiten wir beide als einem der Kleinſten unter den Beteiligten ge

o oft von
ire Stunden brannte die Lampe in Se e erlegt er i ba Werk v ern,

r Beſchäftigung, endlich zu? Es ging ſo. Bei aller r
brillant

M weißt du, wir ſprachen auch „Nun gehe ſchlafen, Dietrich Gortſetzung folgt.)

7

ehe
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